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Religion un: Gesellschaft

Reisekultur. Von der Pılgerfahrt ZU modernen NCN, dazu, da{fß der moderne Tourısmus BreNzZCN-
Tourısmus. Hrsg. ermann BAUSINGER, los wiıird Die Bedingungen VO Schnellpost ber
Klaus BEYER, Gottfried KORFF München: Beck Eisenbahn bıs Zu Flugzeug bringt die Technık

auf. Statt des Individuums reist die Masse, teil-1991 409 S ’ Abb 1Bg 68,—
Die durchschnittliche Gedankenlosigkeıt gyeht weıse 1M spottenden Blıck der Kulturkritik.

davon AaUuUs, dafß das, W as heute 1st und heute Es aßt sıch nıcht wıedergeben, WI1e€e bunt, VCTI-

möglıch Ist, schon ımmer WAdl. Dıieses Vorur- wickelt und interessant diese Soz1al- un! Kul-
teıl Mag gerade uch wel Errungenschaften der turgeschichte des eısens 1St;, wobei angenehm
Moderne gegenüber bestehen: der Freıizeılt und auffällt, da{fß s1e nıcht sotfort wıeder ın die
dem Tourısmus. Je selbstverständlicher Inan sS1e Schlagschatten einer ıdeologischen Wahrneh-
nımmt, wenıger kann gelıngen, den MUNg gerat. Es geht TST eiınmal die aufre-
Wert der Freizeıit und den Reız der Reıse ent- genden Tatsachen. Dıie eingestreuten Bilder V1 -

decken Bevor die Zivilısation iın diese e anschaulichen die Aussagen 1ın den kenntnisreli-
bensbereiche einbrach, entwickelte sıch Schritt chen Beıträgen der Fachleute. Das Buch schliefßt
für Schritt ıne Reisekultur. Dabe spıelten tech- MIt ermann Bausıingers Reflexion ber den
nısche Entwicklungen den philosophıischen moderen Tourısmus (343 it.) Dessen Wesen CI -

Standpunkten ZU, Notwendigkeiten setzten kennt ın seıner Grenzenlosigkeıt. Er fragt:
Ideen freı un:! törderten jene Ansätze, die schon „‚Grenzenlos‘? Eın wen1g VO  } dieser Ilusıon
lange der Verwirkliıchung harrten. mu{flß und kann bestehen Jeiıben, ber NUL, WeNnNn

Der verschlungenen Geschichte des eısens eın Paal sinnvolle renzen respektiert werden“
gehen die knapp Essays nach, die anschaulich Di1e Frage, welche renzen dies seıen, be-

AıNtLtwWwOrTtet CI indem die Natur geschützt undund sachkundig tormulıert jeweıls eın präzıs
umschriebenes Thema verfolgen, ELW „Unter- die jeweılıge Kultur der „Bereısten“ yeachtet

hen wıiıll Da dıe Grenzenlosigkeıt selbst eineWCS>S heiliıgen Stätten Pılgerfahrten“. Auf
die Darstellung der allmählichen Entwicklung Selbsttäuschung 1St; scheıint nıcht aufzufallen.
der „Wege“ „Kunststrafßen“ tolgen Berichte Die oröfßste Ernüchterung des Reisenden lıegt
ber „Neue Welten“, In die Entdeckungsreisen- schon 1mM auftf eıner Rücktahrkarte. Jle Gren-
de und Auswanderer auiIbrechen. Dıie Enzyklo- zenlosıgkeıten tführen wıeder 1ın den STauUCH All-
pädisten un:! die Phılantropen wandern ın dıe Lag zurück. Gerade deshalb sınd die Sehnsüchte

nach dem Unbegrenzten wertvoll un! VeEeI-Welt, als Gelehrte, als Fußgänger, und stellte
sıch schon damals die Frage, ob Frauen anders räterisch. Das kurzweılıge uch legt nde

auch die verschlungenen Wege 1mM Menschenreisen (1744£.). Dıie Pılgerreisen werden durch
sakularısıerte „Wallfahrten“ Weltausstellun- selbst offen und weckt eine weıthın heıtere Be-

SCH, Ausgrabungsstätten un: Badeorten abge- troffenheit 1mM gelehrigen Leser. Bleistein SJ
löst Länder w1e Italıen, Frankreich, dıe Schweiz

MISCHO, Johannes: Okbultismus bei Jugendli-und Hauptstädte, auch 1m (O)sten und Norden
Europas, bıeten sıch als Reiseziele Ausge- chen Ergebnisse einer empirischen ntersu-

chung. Maınz: Matthias-Grünewald 1991 241dachte Reıisen kommen e1ım seßhaften Burger
un! e1ım phantasıevollen Jugendlichen als KOo- Kart. 32,-—

Endlich eın Buch, das das IThema Jugendok-bınsonade, als empfindsame Reıse, als Reısespie-
le Un allmählich führt dıe Demokratisıe- kultısmus, das VO  - manchen Medien un: CVAan-

gelikalen Gruppen aufgebauscht wurde, emp1-rung des einstigen Privilegs, verreisen kön-
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